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Aktuelle Wahrnehmung

Neue Regeln – grosse 
Erwartungen – viel Unsicherheit

• Medien berichten über blockierte 
Baugesuche (LZ vom 27.03.2026)

• Frust in der Landwirtschaft 
nimmt zu

• Regierungen und Kantone stehen 
unter Druck



Einordnung: Was ist RPG II?
• Zweite Etappe der RPG-Revision
• Fokus: Bauen ausserhalb der Bauzone
• Gegenvorschlag zur Landschaftsinitiative II
• Ziel

• Schutz von Landschaft und Kulturland
• mehr Klarheit und Steuerung
• Verabschiedet: 29. September 2023

• Inkrafttreten:
• Teile ab 1. Januar 2026
• Stabilisierungsregime ab 1. Juli 2026



RPG II: Schwerpunkte

Abbruchprämie Vorrang 
Landwirtschaft

Wederherstellung 
rechtmässiger 

Zustand

Ausnahmen für 
Bauvorhaben ABZ

Stabilisierungsziel



Warum RPG II die Landwirtschaft besonders 
betrifft
• Landwirtschaftliche Bauten liegen überwiegend ausserhalb der 

Bauzone
• Betriebe müssen sich laufend anpassen:

• Tierwohl
• Umweltanforderungen
• Wirtschaftlichkeit

• Raumplanung entscheidet direkt über:
• Investitionen
• Entwicklungsmöglichkeiten
• Standortperspektiven



Zentrales Element: Stabilisierungsziel

Herzstück von RPG II
• Stabilisierung:

• Anzahl Gebäude
• versiegelte Fläche ausserhalb Bauzone

• Referenzdatum: 29. September 2023
• Spielraum für Kantone: +2 %
• Landwirtschaft:

• versiegelte Fläche ausgenommen
• Gebäudezahl nicht ausgenommen



Zentrales Element: Stabilisierungsziel

• Ziele sind erreicht, wenn relevante 
Gebäudezahl oder versiegelte 
Fläche nicht mehr als 2 Prozent über 
Referenzwert liegt 

• LU: 40'645 Gebäude oder 1'733 
Hektaren Versiegelung

• Falls Ziele überschritten: 
Kompensation notwendig

• Aufnahme Stabilisierungsstrategie in 
Richtplan (Teilrevision LU in 
Erarbeitung)



Konsequenzen des Stabilisierungsziels für 
Betriebe
• Erweiterungen bestehender Bauten weiterhin möglich
• Neue Gebäude:

• nur mit Kompensation
• z. B. Abbruch eines anderen Gebäudes

• Landwirtschaftsnahe Nutzungen (Agrotourismus etc.):
• ebenfalls betroffen
• meist Nutzung bestehender Bauten



Abbruchprämie: neues Instrument

Abbruch statt Stillstand
• Prämie in Höhe der Abbruchkosten
• Auch bei Ersatzneubauten für Landwirtschaft 

möglich
• Ziel:

• Abbau nicht mehr benötigter Bauten
• Spielraum für notwendige Neubauten schaffen

• Einschätzung:
• sinnvoller Ansatz
• finanzieller Anreiz begrenzt
• Wirkung stark abhängig vom Vollzug



Wiederherstellung des rechtmässigen 
Zustands
• Unbewilligte Bauten/Nutzungen sind rasch 

zu stoppen
• Rückbau grundsätzlich zwingend
• Ausnahme nur durch kantonale Behörde
• Ziel:

• Trennungsgrundsatz sichern
• Glaubwürdigkeit des Vollzugs

• Für die Landwirtschaft:
• kein Freipass
• fairer, verhältnismässiger Vollzug entscheidend



Vorrang der Landwirtschaft

• Landwirtschaft hat in der Landwirtschaftszone grundsätzlich 
Vorrang

• Möglichkeit für:
• Erleichterungen bei Geruch
• Erleichterungen bei Lärm

• Direkt anwendbares Bundesrecht
• Gedacht als Grundsatznorm



Planungs- / Gebietsansatz: Chance mit 
Risiken
• Kantone können spezielle Gebiete definieren
• Mehr Nutzungen ausserhalb Bauzone möglich
• Nur mit:

• Gesamtkonzept
• Kompensations- und Aufwertungsmassnahmen

• Einschätzung:
• sinnvoll im Berggebiet
• kritisch im Talgebiet (Kulturland)



Rolle der Kantone: jetzt entscheidend

• Kantone müssen:
• Stabilisierungsstrategie 

erarbeiten
• Richtpläne anpassen (Frist: 5 

Jahre)
• Vollzugspraxis definieren

• Unterschiedliche Praxis 
möglich → Risiko von 
Ungleichbehandlung

• RPG II ist kein Automatismus, 
sondern ein Steuerungsrahmen



Fazit für die Landwirtschaft

PG II bringt:
•  mehr Klarheit
•  Vorrang der Landwirtschaft
•  neue Instrumente (Abbruchprämie)
•  aber:

• hohe Abhängigkeit vom kantonalen Vollzug
• Gefahr von Unsicherheit in der Übergangsphase

Entscheidend ist nicht das Gesetz – sondern 
wie es angewendet wird.
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